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38 eorg Freund R., N Mann der Tat, geſchildert
von Johannes Polifka 88 R., mit Approbation des Or
dinariates Wien und Erlaubnis der ODbern len 1907 ruck und
Verlag der Buchhandlung Ambros Opitz' Nachfolger. Mit dem Bildnis
des Verfaſſers und vielen dem Text eingeſtreuten Bildern g 8⁸
437 r 4.— gebd 5.—
Vor uns ieg einn Werk „Das en eines eifrigen Gottesmannes“,wahrhaftig eines Mannes der Tat Wenn eS ſchon L iſt, eineBiographie über längſt Verſtorbene verfaſſen und auf Lun hereits

vorhandener anderer Biographien arbeiten, ſo iſt EeS Aumſo ſchwerer,
enn der Held, deſſen en man beſchreiben will, erſt vor kurzem dieſeZeitlichkeit geſegne hat. Nur eine inzige Lebensſkizze lag dem Verfaſſer
bor, die Biographie des Freund aus der gewandten eL des Dr ranzOfer, und doch hat uns der Tfaſſer hier eine Lebensgeſchichte des Freundgeliefert, wie ſie ſelbſ nannte, ein Moſaikbild Moſaikbilder haben aberihren Reiz un ihre Schwächen Dem hochwürdigen Herrn Verfaſſer iſt EeS
gelungen, die eize hervorzuheben nd die Schwächen abzuſ

wächenKeiner derjenigen, die noch en ſind, die mit Freund un Verkehrſtanden, werden ſich durch die Biographie angegriffen fühlen Der Biographieiſt ein Anhang von 4  1  en beigegeben, welche bei verſchiedenen nläſſenuim Lehen des Freund vorgetragen wurden. Der zweite Anhang bringt
uns die Schriften, mit welchen Freund dem katholiſchen ſo viel
genützt hat Es ſind deren 61, die ihn Uum Verfaſſer aben, Predigten,ſchriften, Broſchüren, ale  er, beſonders aber au die prächtigenReiſebilder, die der Verewigte veröffentlicht hat Ugerdem ſind die zahlloſen Artikel erwähnt, die Freund Iun Oli  en Zeitungen veröffent⸗licht hat Tieſter werden eſonder den chönen Abſatz ber Freund
als Freund der rieſter leſen, wie ehr namentlich rieſter bei der
Spendung des Bußſakramentes E mi behandelt hat. reiber dieſeskann als langjähriges Beichtkind des Freund jede Wort unterſchreiben
und beſtätigen. Muſterhaft iſt ſeine Wirkſamkeit In Vereinen; die 35  ugend
3u retten, war der gute Freund unermüdlich tätig.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl Kraſa, Kooperator.
39) Der Seelſorger und der Alkoholismus von Neu
Mann, Pfarrer Iu Mündt. Verlag von Ferd Schöningh Iu Paderborn,

M 1.20 1.4  —
Von einem der erſten Vorkämpfer der Mäßigkeitsbeſtrebungen verfaßt,

ird das Büchlein das Intereſſe eines jeden Leſers feſſeln Er darf nicht
fürchten, daß man die Abſtinenz von ih verlangen werde Sie iſt war
manchen u empfehlen, Ird aber weder Uunter den Prieſtern noch Uunter
den Männern überhaupt nach Anſicht des Rezenſenten jemals allgemein
werden. Auch als einfacher „Mäßiger“ kann man den Alkoholismus
wirken; azu werden aber heute die Seelſorger mit wenigen Ausnahmen
Anlaß haben Die Leſung wird ſie lehren die geiſtigen Getränke weniger
als vielleicht bisher ſchätzen; da ei noch nicht ſie verwerfen. Einen
Trinkzwang Ollte ebenſowenig geben, als einen Kaffeezwang gibt
Die Weinhändler und Brauer aſſen ihre Intereſſen literariſch vertreten,
und man wird ihnen, blange ſie bei der ahrhei bleiben, keinen Vor
wurf daraus machen. Die Mäßigkeitsliteratur verdient aber größere Be
achtung, weil die Gegenſeite an der Genußſucht einen ſtarken Helfer hat
Wir empfehlen alſo das andliche Bändchen der „Seelſorgerpraxi
auf das Be te
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